
Wanderprogramm Elbsandsteingebirge 2026
Sonntag „Auf den Spuren der Ottendorfer Raubritter“

Einstiegs- und Kennenlerntour mit einer abenteuerlichen Besteigung der Burgruine Arnstein – dem 
Ottendorfer Raubschloss. Von dort haben wir einen herrlichen ersten Ausblick auf die Hintere 
Sächsische Schweiz.
Dauer 2,5 Stunden/ 8,5 km/ 230 Hm

Montag „Über drei wilde Tafelberge“
Wir starten die heutige Tour mit einer beschaulichen Fahrt in der historischen Kirnitzschtalbahn und 
einer Fährfahrt auf die andere Elbseite. Dort beginnt unsere Rundwanderung über steile Treppen und 
Leitern und verwunschene Waldpfade vorbei an zerklüfteten Felsen, Schluchten und Höhlen. Die 
anstrengenden Aufstiege auf die Tafelberge werden mit herrlichen Panorama-Aussichten über die 
Sächsische und Böhmische Schweiz belohnt. 
(Einkehrmöglichkeit in der Bergwirtschaft auf dem Papststein)
Dauer 5 Stunden/ 15,5 km/ 460 Hm/ Autofahrt 8km, Straßenbahn 30 Minuten

Dienstag „Affensteine und Kuhstall“
Diese abwechslungsreiche Runde führt uns zu mehreren Highlights der Hinteren Sächsischen Schweiz. 
Über weite Felder und Wiesen laufen wir hinab ins Kirnitzschtal, wo wir nach einem Teilabschnitt des 
Flößersteiges in die raue Felsenwelt des Elbsandsteingebirges eintauchen. Dort erklimmen wir über 
steile Steiganlagen (sogenannte Stiegen) einen Aussichtspfad entlang der zerklüfteten Affensteine 
und erkunden die Felsformationen des Kuhstalls.
(Einkehrmöglichkeit in der Bergwirtschaft Am Kuhstall)
Dauer 6 Stunden/ 19 km/ 570 Hm 

Mittwoch „Abenteuer Kirnitzschtal“
Wanderung am Rande des Nationalparks, wo das Flüsschen Kirnitzsch die Grenze zwischen Sachsen 
und Böhmen bildet. Von dem idyllischen Hinterhermsdorf folgen wir der Kirnitzsch entlang des 
ehemaligen Flößersteiges - vorbei an steilen Felsformationen, engen Schluchten und lieblichen 
Tälern. Gekrönt wird die Tour mit einer kurzen Kahnfahrt in der wildromantischen Kirnitzschklamm.
(Einkehrmöglichkeit in der Neumannmühle)
Dauer 5,5 Stunden/ 19 km/ 300 Hm/ Busfahrt 14 Minuten

Donnerstag „Über die Schrammsteine nach Schmilka“
Wir starten diese Wanderung in Bad Schandau und laufen entlang der Elbtalkante hinauf in die 
Felskette der Schrammsteine. Über verschlungene Wege und unendliche Stiegen passieren wir die 
Klüfte, Schluchten und Grate dieses wilden und urwüchsigen Felsenabschnittes der Sächsischen 
Schweiz. Das Ziel der Tour ist die Bio-Braumanufaktur und Mühlenbäckerei in Schmilka.
Mit dem Wanderschiff geht es zurück über die Elbe nach Bad Schandau.
Dauer 4 Stunden/ 13 km/ 420 Hm/ Autofahrt 17 km

Freitag „Bastei-Felsen und Brand-Aussicht“
Lange, anspruchsvolle Rundtour auf aussichtsreichen Wegen zu den touristischen Attraktionen der 
Vorderen Sächsischen Schweiz. Der Weg führt uns durch das Polenztal hinauf in das bunte Treiben auf 
der berühmten Basteibrücke, durch die feuchten Schluchten der Schwedenlöcher und auf die 
spektakuläre Aussichtskanzel des Hocksteines, mit Blick auf die Burg Hohnstein. Vorbei an Grotten 
und Felslabyrinthen erreichen wir schließlich das Brand-Massiv, auch als „Balkon der Sächsischen 
Schweiz“ bekannt. Über die nicht enden wollenden Brandstufen hinab kehren wir zu unserem 
Ausgangspunkt zurück.
Einkehr in der gemütlichen Bergwirtschaft Brand-Baude.
Dauer 7 Stunden/ 22 km/ 660 Hm/ Autofahrt 20 km

Samstag „Sächsische Blumen und böhmische Bauden“
Zum Abschluss der Wanderwoche führt uns eine grenzüberschreitende Wanderung durch die 
„Seidenblumenstadt“ Sebnitz und die böhmische Schweiz. Auf einfachen Waldwegen und -pfaden 
laufen wir hinauf zu einem Aussichtsturm der Böhmischen Berge und über eine mittelalterliche 
Handelsstraße zurück nach Ottendorf.
Einkehr in einer urigen tschechischen Bergbaude.
Dauer 5,5 Stunden/ 17,5 km/ 490 Hm

(Die Dauer der Touren bezieht sich auf die reinen Gehzeiten ohne Pausen oder Besichtigungen.)


